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Bei Datensicherheit denkt man zuerst an Firewall, Spam-Filter und 
Backup-Server. Doch neben den Hard- und Software-Sicherheits-
anforderungen sind in den letzten Jahren auch jene an die 
Klimatisierung gestiegen 28

Übliche Reinraum-
standards sind heute 
in vielen Branchen 
nicht mehr als 
alleiniges Qualitäts-
merkmal ausreichend. 
Oft ist eine Validie-
rung der Anlagen-
technik und der peri-
pheren Einrichtungen 
inklusive der Gebäude-
automation 
erforderlich 36

Wohlfühlklima ist nicht alleine eine Sache der richtigen Raumtemperatur. 
Gerade Hotelzimmer zeigen: Das geräuscharme Klimatisieren, 
ein einfaches Einstellen der Wunschtemperatur und zugfreies 
Lüften tragen maßgeblich zum Komfort bei 32

Nach der kürzlich erschienenen DIN 18 869-6 sind Fritteusen ab einer 
Füllmenge von 50 Liter in neuen, gewerblich genutzten Küchen 
mit einer ortsfesten Fettbrand-Löschanlage auszustatten 35
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Der Ertrag einer 
Solaranlage ist von 
vielen Faktoren und 
Einflüssen abhängig. 
Monitoring und 
Ertragsgarantien 
erfordern eine 
leistungsfähige, 
dynamische Simu-
lationssoftware 46

Energiemanagement wird häufig mit unzureichenden Werkzeugen durch-
geführt. Die vielschichtigen Aufgaben können effektiv nur mittels 
eines spezifischen Energiemanagementsystems realisiert werden 40

Ein neues Anlagenkonzept für die Beheizung von Niedrigstenergie- 
und Passivhäusern mit Pellets reduziert die Anlage auf Pelletofen 
und Warmwasserbereiter 55

Foto: Dr. Valentin EnergieSoftware
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